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Curriculum
für das Masterstudium

Slawistische Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft
(Slavic Language, Literature and Culture Studies)

Die Rechtsgrundlagen des geistes- und kulturwissenschaftlichen Masterstudiums Slawistische Sprach-,
Literatur- und Kulturwissenschaft bilden das Universitätsgesetz (UG) und die Satzung der Karl-
Franzens-Universität Graz.

Der Senat hat am 23.6.2021 gemäß § 25 Abs. 1 Z 10 UG das folgende Curriculum für das
Masterstudium Slawistische Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft erlassen.
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§ 1 Gegenstand, Qualifikationsprofil und Relevanz des Studiums

(1) Gegenstand des Studiums

Gegenstand des Studiums sind die Sprachen, Literaturen und Kulturen der slawischsprachigen Welt,
insbesondere jener Räume, in welchen Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, Russisch oder Slowenisch
gesprochen wird. Dementsprechend gliedert sich das Studium in die Fachgebiete Sprachausbildung,
Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und Kulturwissenschaft. Darüber hinaus können die
Studierenden durch Wahlmöglichkeiten in einzelnen Bereichen eine Spezialisierung vornehmen.
Das Masterstudium Slawistische Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft bereitet die Studierenden
sowohl auf eine weiterführende wissenschaftliche Laufbahn als auch auf eine Vielzahl von Berufsfeldern
vor. Besonderer Wert wird daher auf forschungsgeleitete Lehre wie auch auf Praxisbezug zu den in
Frage kommenden Berufsfeldern gelegt.

(2) Qualifikationsprofil und Kompetenzen

Das Masterstudium Slawistische Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft zielt einerseits auf die
Fortführung und Vertiefung der wissenschaftlichen Ausbildung ab sowie auf die weiterführende
Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten (insbesondere im Zusammenhang mit einer oder
mehreren slawischen Sprachen, Literaturen und Kulturen), die für die Ausübung der anvisierten
beruflichen Tätigkeiten in Bereichen wie Wissenschaft und Forschung, Wirtschaft, Kultur, Medien,
Journalismus, Regierungs- und Nichtregierungsorganisationen, Diplomatie sowie Aus- und
Weiterbildung relevant sind. Es sieht eine Spezialisierung auf die gewählte slawische Sprache vor,
wobei eine Schwerpunktbildung in zwei der Bereiche Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und
Kulturwissenschaft vorzunehmen ist. Die Schwerpunktbildung soll im Hinblick auf die angestrebten
Berufsziele erfolgen, die spezielle Kenntnisse in diesen Bereichen erfordern.

Die erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen befähigen die Absolventinnen und Absolventen des
Masterstudiums, fremd- wie herkunftssprachliche Informationen zu verarbeiten und zu analysieren,
komplexe Zusammenhänge strukturiert darzustellen sowie erworbenes Wissen kreativ anzuwenden
und auf neue Tätigkeitsfelder zu übertragen. Aufgrund ihrer Vertrautheit mit theoretischen und
praktischen Aspekten wissenschaftlicher Arbeit können sie komplexe Daten selbstständig
zusammenstellen, auswerten und argumentativ präsentieren. Sie verfügen über die Fähigkeit zur
eigenständigen Erarbeitung und kritischen Anwendung von Wissen.

Die Absolventinnen und Absolventen sind nach Abschluss des Masterstudiums Slawistische Sprach-,
Literatur- und Kulturwissenschaft in der Lage:

1) wissenschaftlich zu arbeiten und Themen aus dem slawistischen Kontext sowie weiteren
Wissensbereichen mittels angemessener Theorien, Modelle und Methoden zu analysieren;

2) fachspezifische Fragestellungen unter Anwendung der erforderlichen Soft Skills wie
wissenschaftliches Arbeiten, Argumentieren, Teamwork, Interdisziplinarität, Sensibilität für
Genderfragen, Diversität und Migration sowie Projektmanagement zu formulieren;

3) sich offen und kritisch mit der komplexen gesellschaftlichen und kulturellen Lebenswelt in den
Ländern auseinanderzusetzen, in denen die gewählte Sprache gesprochen wird;

4) in allen Situationen sprachlich adäquat zu handeln und sich in mündlicher und schriftlicher
Form einschließlich der Handhabe der neuen Medien korrekt und stilistisch ansprechend zu
äußern (dies entspricht dem Niveau C1 nach GERS);

5) die erworbenen Kompetenzen und Wissensfelder im Hinblick auf die angestrebte berufliche
Tätigkeit bzw. wissenschaftliche Laufbahn selbstständig zu erweitern;

6) wissenschaftliche Forschungsprojekte durchzuführen, Arbeiten nach aktuellen Standards der
Fachdisziplin zu verfassen und sich in aktuelle Diskussionen im Bereich der slawischen
Sprachen, Literaturen und Kulturen einzubringen;

7) ihr Wissen ausgehend von der gewählten Sprache und den gesetzten Schwerpunkten auf
weitere einzelsprachliche oder gesamtslawistische Zusammenhänge in diachroner wie
synchroner Hinsicht zu erweitern und Spezifika der slawischen Sprachen, Literaturen und
Kulturen aus gesamteuropäischer und globaler Perspektive zu beleuchten.
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(3) Bedarf und Relevanz des Studiums für die Wissenschaft und den Arbeitsmarkt

Das Masterstudium soll zu eigenständigem wissenschaftlichem Arbeiten befähigen und qualifiziert
gleichermaßen zur Aufnahme eines Doktoratsstudiums wie zum Einstieg in eine ganze Reihe von
Berufs- und Tätigkeitsfeldern.

Der nationale, europäische und internationale Arbeitsmarkt sowie Wissenschaft und Forschung
benötigen hoch qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die nicht nur über hervorragende
Kenntnisse einer oder mehrerer slawischer Sprachen verfügen, sondern auch über fundiertes
slawistisches und kulturspezifisches Wissen.

Das Studium bereitet auf verschiedenste Berufsfelder vor (die unten genannten Beispiele sind nach
dem Alphabet, nicht nach Prioritäten geordnet):

Akademische Lehre
Archiv- und Bibliothekswesen
Aus- und Weiterbildung (Erwachsenenbildung)
Kulturmanagement und Kulturvermittlung
Medienarbeit (Journalismus, Öffentlichkeitsarbeit)
Nichtregierungs- und Regierungsorganisationen (u.a. Betreuung von MigrantInnen,
Diplomatie- und Konsularbereich)
Verlagswesen
Wirtschaft (Bankwesen, Handels- und Industrieunternehmen, Versicherungswesen, Verkehrs-
und Transportwesen, Tourismusmanagement)
Wissenschaftliche Forschung
Wissensmanagement

§ 2 Allgemeine Bestimmungen

(1) Zulassungsvoraussetzungen

1. Für die Zulassung zum Masterstudium Slawistische Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft sind
folgende Vorstudien fachlich in Frage kommend:

Bachelorstudium Bosnisch/Kroatisch/Serbisch bzw. Bosnisch, Kroatisch, Serbisch an der
Universität Graz oder Bachelorstudium Bosnisch/Kroatisch/Serbisch bzw. Bosnisch, Kroatisch,
Serbisch sowie Montenegrinisch an einer anderen in- oder ausländischen Universität oder
Fachhochschule einschließlich eines Bachelor-Lehramtsstudiums (Sekundarstufe) mit einer der
genannten Sprachen als Unterrichtsfach;
Bachelorstudium Russisch an der Universität Graz oder einer anderen in- oder ausländischen
Universität oder Fachhochschule einschließlich eines Bachelor-Lehramtsstudiums
(Sekundarstufe) mit Russisch als Unterrichtsfach;
Bachelorstudium Slowenisch an der Universität Graz oder einer anderen in- oder ausländischen
Universität oder Fachhochschule einschließlich eines Bachelor-Lehramtsstudiums
(Sekundarstufe) mit Slowenisch als Unterrichtsfach;
Slawistisches Bachelorstudium an der Universität Graz oder an einer anderen in- oder
ausländischen Universität, sofern Sprachkenntnisse in Bosnisch, Kroatisch, Montenegrinisch,
Russisch, Serbisch oder Slowenisch auf dem Niveau B2 nachgewiesen werden.

2. Studien im Umfang von mindestens 180 ECTS-Anrechnungspunkten, in denen in Summe
mindestens 70 ECTS-Anrechnungspunkte aus folgenden Bereichen absolviert wurden, sind einem
fachlich in Frage kommenden Vorstudium gleichwertig, sofern Sprachkenntnisse in Bosnisch,
Kroatisch, Montenegrinisch, Russisch, Serbisch oder Slowenisch auf dem Niveau B2 nachgewiesen
werden:

Sprachwissenschaft (slawistisch, im Rahmen einer anderen Philologie oder Allgemeine und
vergleichende Sprachwissenschaft)
UND/ODER
Literaturwissenschaft (slawistisch, im Rahmen einer anderen Philologie oder Allgemeine und
vergleichende Literaturwissenschaft)
UND/ODER
Kulturwissenschaft (slawistisch, im Rahmen einer anderen Philologie oder allgemeine/
vergleichende/angewandte Kulturwissenschaft).
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3. Bei Studien, in denen weniger als 70 ECTS-Anrechnungspunkte aus den in Z 2 genannten
Bereichen absolviert wurden, die Studierenden jedoch Sprachkenntnisse in einer der zu wählenden
Sprachen (Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, Russisch, Slowenisch) auf dem Niveau B2 nachweisen,
kann die vollständige Gleichwertigkeit mit einem fachlich in Frage kommenden Studium hergestellt
werden, indem zusätzliche Prüfungen und/oder eine Bachelorarbeit im Ausmaß von insgesamt
höchstens 30 ECTS-Anrechnungspunkten aus den in Z 2 genannten Fachgebieten als Auflage
erteilt und absolviert werden. Die Auflagen werden von der zuständigen Curricula-Kommission
festgelegt.

4. Studien, in denen weniger als 70 ECTS-Anrechnungspunkte aus den in Z 2 genannten Bereichen
absolviert wurden und bei denen zur Herstellung der Gleichwertigkeit mit einem fachlich in Frage
kommenden Studium die Erteilung von Auflagen im Ausmaß von mehr als 30 ECTS-
Anrechnungspunkte erforderlich wäre, sind einem fachlich in Frage kommenden Studium nicht
gleichwertig.

5. Als Voraussetzung für die Zulassung zum Studium ist die für den erfolgreichen Studienfortgang
erforderliche Kenntnis der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 nach GERS nachzuweisen. Die
Form des Nachweises ist in einer Verordnung des Rektorats festzulegen.

(2) Dauer und Gliederung des Studiums

Das Masterstudium mit einem Arbeitsaufwand von 120 ECTS-Anrechnungspunkten umfasst vier
Semester und ist modular strukturiert. Die Sprachausbildung (Modul A) und die Schwerpunktbildung
(Module C, D, E) sind entweder aus Bosnisch/Kroatisch/Serbisch oder Russisch oder Slowenisch
zu absolvieren. Wechsel und/oder Kombinationen von B/K/S, Russisch und Slowenisch zwischen
diesen Modulen und innerhalb dieser Module sind ausgeschlossen, jedoch werden einzelne
Lehrveranstaltungen sprachübergreifend angeboten.

Modulkürzel und Modul ECTS

Modul A: Sprachausbildung B/K/S / Russisch / Slowenisch 10

Modul B: Wissenschaftliches Arbeiten 6

Aus den Modulen C, D und E sind 2 Module zu wählen (Schwerpunktbildung):

Modul C: Sprachwissenschaft B/K/S / Russisch / Slowenisch 15

Modul D: Literaturwissenschaft B/K/S / Russisch / Slowenisch 15

Modul E: Kulturwissenschaft B/K/S / Russisch / Slowenisch 15

Aus den Modulen F bis P sind mindestens 3 Module im Ausmaß von 32 ECTS zu
wählen; davon muss mindestens ein Modul aus den Modulen F bis I absolviert
werden; die gewählten Module sind immer in vollständigem Umfang zu
absolvieren. Wahlweise kann anstelle der Module L, M oder P und der 12 ECTS-
Anrechnungspunkte aus den freien Wahlfächern ein Überfakultäres Modul
absolviert werden.

Modul F: Spezialisierung Sprachwissenschaft 10

Modul G: Spezialisierung Literaturwissenschaft 10

Modul H: Spezialisierung Kulturwissenschaft 10

Modul I: Slawische Minoritäten und Kulturen in Österreich 9-15

Modul J: Zweite slawische Sprache (ZSS) 7-12

Modul K: Dritte slawische Sprache 4-8

Modul L: Südosteuropa 8-12

Modul M: Russland und der osteuropäische Raum 7-12

Modul N: Übersetzungspraxis 7-11

Modul O: Sprache und Kognition 10

Modul P: Interdisziplinäre Erweiterung
(Mobilitätsmodul)

10-12

Freie Wahlfächer 12

Masterarbeit 26

Masterprüfung 4

Summe 120
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(3) Akademischer Grad

(4) Anzahl der möglichen Teilnehmenden in Lehrveranstaltungen und Reihungskriterien

1. Aus pädagogisch-didaktischen und räumlichen Gründen, aufgrund der Anzahl an Geräten/
Apparaturen oder aus Sicherheitsgründen kann die Anzahl der Teilnehmenden für die einzelnen
Lehrveranstaltungstypen beschränkt werden:

Lehrveranstaltungstyp Teilnehmendenzahl

Vorlesung (VO) keine Beschränkung

Kurs (KS) 26

Seminar (SE) 18

Privatissimum (PV) 18

Exkursion (EX) 26

Vorlesung mit Übung (VU) 36

2. Wenn die festgelegte Höchstzahl der Teilnehmenden überschritten wird, erfolgt die Aufnahme der
Studierenden in die Lehrveranstaltungen nach den in der Richtlinie des Senats über die Vergabe
von Lehrveranstaltungsplätzen in Lehrveranstaltungen mit beschränkter Teilnehmendenzahl in der
geltenden Fassung festgelegten Kriterien des Reihungsverfahrens EVSO.

3. Zusätzlich zur elektronischen Lehrveranstaltungsanmeldung müssen Studierende in der ersten
Lehrveranstaltungseinheit, in der die endgültige Vergabe der Lehrveranstaltungsplätze und die Zu-
ordnung der Studierenden zu den einzelnen Parallelgruppen erfolgt, anwesend sein. Studierende,
die diesem Termin unentschuldigt fernbleiben, werden den anwesenden Studierenden nachgereiht.

§ 3 Aufbau und Gliederung des Studiums

(1) Module und Prüfungen

Die Module und Prüfungen sind im Folgenden mit Modultitel, Lehrveranstaltungstitel, Lehrveranstal-
tungstyp (LV-Typ), ECTS-Anrechnungspunkten (ECTS), Kontaktstunden (KStd.) und der empfohlenen
Semesterzuordnung (empf. Sem.) genannt. Die Modulbeschreibungen befinden sich in Anhang I.

Module und Prüfungen LV-Typ ECTS KStd.
empf.
Sem.

Modul A
Sprachausbildung B/K/S / Russisch /
Slowenisch

10 4

A.1 B/K/S

A.1.1 Morphologie und Syntax des B/K/S KS 4 2 1.

A.1.2
Mündlicher und schriftlicher Ausdruck im
B/K/S: Lexik und Phraseologie

KS 4 2 2.

oder

A.1.3
Mündlicher und schriftlicher Ausdruck im
B/K/S: Stilistik

KS 4 2 2.

und

A.1.4 Sprachbeherrschungsprüfung 2 B/K/S FA 2 2.-3.

A.2 Russisch

A.2.1 Morphologie und Syntax des Russischen KS 4 2 1.

A.2.2
Mündlicher und schriftlicher Ausdruck im
Russischen: Lexik und Phraseologie

KS 4 2 2.

oder

A.2.3
Mündlicher und schriftlicher Ausdruck im
Russischen: Stilistik

KS 4 2 2.

und
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A.2.4 Sprachbeherrschungsprüfung 2 Russisch FA 2 2.-3.

A.3 Slowenisch

A.3.1 Morphologie und Syntax des Slowenischen KS 4 2 1.

A.3.2
Mündlicher und schriftlicher Ausdruck im
Slowenischen: Lexik und Phraseologie

KS 4 2 2.

oder

A.3.3
Mündlicher und schriftlicher Ausdruck im
Slowenischen: Stilistik

KS 4 2 2.

und

A.3.4 Sprachbeherrschungsprüfung 2 Slowenisch FA 2 2.-3.

Modul B Wissenschaftliches Arbeiten 6 3

B.1
Informationskompetenz und
Recherchiertechniken fachspezifisch

VU 2 1 2.

B.2
Wissenschaftliche Begleitung der
Masterarbeit

PV 4 2 3.

Modul C
Sprachwissenschaft B/K/S / Russisch /
Slowenisch

15 6

C.1 B/K/S

C.1.1
Ausgewählte Themen der
Sprachwissenschaft (B/K/S od. allgemein-
slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.

C.1.2
Sprachwissenschaftliches Seminar (B/K/S
od. allgemein-slawistisch)

SE 5 2 2.-3.

C.1.3
Aktuelle Forschungsansätze der
slawistischen Sprachwissenschaft (B/K/S od.
allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

C.2 Russisch

C.2.1
Ausgewählte Themen der
Sprachwissenschaft (Russisch od.
allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.

C.2.2
Sprachwissenschaftliches Seminar
(Russisch od. allgemein-slawistisch)

SE 5 2 2.-3.

C.2.3
Aktuelle Forschungsansätze der
slawistischen Sprachwissenschaft (Russisch
od. allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

C.3 Slowenisch

C.3.1
Ausgewählte Themen der
Sprachwissenschaft (Slowenisch od.
allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.

C.3.2
Sprachwissenschaftliches Seminar
(Slowenisch od. allgemein-slawistisch)

SE 5 2 2.-3.

C.3.3
Aktuelle Forschungsansätze der
slawistischen Sprachwissenschaft
(Slowenisch od. allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

Modul D
Literaturwissenschaft B/K/S / Russisch /
Slowenisch

15 6

D.1 B/K/S

D.1.1
Ausgewählte Themen der
Literaturwissenschaft (B/K/S od. allgemein-
slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.
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D.1.2
Literaturwissenschaftliches Seminar (B/K/S
od. allgemein-slawistisch)

SE 5 2 2.-3.

D.1.3
Aktuelle Forschungsansätze der
slawistischen Literaturwissenschaft (B/K/S
od. allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

D.2 Russisch

D.2.1
Ausgewählte Themen der
Literaturwissenschaft (Russisch od.
allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.

D.2.2
Literaturwissenschaftliches Seminar
(Russisch od. allgemein-slawistisch)

SE 5 2 2.-3.

D.2.3
Aktuelle Forschungsansätze der
slawistischen Literaturwissenschaft
(Russisch od. allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

D.3 Slowenisch

D.3.1
Ausgewählte Themen der
Literaturwissenschaft (Slowenisch od.
allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.

D.3.2
Literaturwissenschaftliches Seminar
(Slowenisch od. allgemein-slawistisch)

SE 5 2 2.-3.

D.3.3
Aktuelle Forschungsansätze der
slawistischen Literaturwissenschaft
(Slowenisch od. allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

Modul E
Kulturwissenschaft B/K/S / Russisch /
Slowenisch

15 6

E.1 B/K/S

E.1.1
Ausgewählte Themen der
Kulturwissenschaft (B/K/S od. allgemein-
slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.

E.1.2
Kulturwissenschaftliches Seminar (B/K/S od.
allgemein-slawistisch)

SE 5 2 2.-3.

E.1.3
Aktuelle Forschungsansätze der
slawistischen Kulturwissenschaft (B/K/S od.
allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

E.2 Russisch

E.2.1
Ausgewählte Themen der
Kulturwissenschaft (Russisch od. allgemein-
slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.

E.2.2
Kulturwissenschaftliches Seminar (Russisch
od. allgemein-slawistisch)

SE 5 2 2.-3.

E.2.3
Aktuelle Forschungsansätze der
slawistischen Kulturwissenschaft (Russisch
od. allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

E.3 Slowenisch

E.3.1
Ausgewählte Themen der
Kulturwissenschaft (Slowenisch od.
allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.

E.3.2
Kulturwissenschaftliches Seminar
(Slowenisch od. allgemein-slawistisch)

SE 5 2 2.-3.
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E.3.3
Aktuelle Forschungsansätze der
slawistischen Kulturwissenschaft
(Slowenisch od. allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

Modul F Spezialisierung Sprachwissenschaft 10 2-4

F.1
Theorie und Methoden: Fragen
Hypothesen Tests

VU
VO
SE

5 2 1.-2.

F.2
Erfassung, Darstellung und Analyse
empirischer Daten

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

oder

F.3
Facheinschlägige Praxis
Sprachwissenschaft oder wissenschaftliche
Leistung

5 2.-4.

Modul G
Spezialisierung Literaturwissenschaft
B/K/S / Russisch / Slowenisch

10 2-4

G.1 B/K/S

G.1.1
Vertiefung Literaturwissenschaft (B/K/S od.
allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.-2.

G.1.2
Literaturwissenschaft: Übergreifende
Fragestellungen (B/K/S od. allgemein-
slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

oder

G.1.3
Facheinschlägige Praxis
Literaturwissenschaft oder wissenschaftliche
Leistung

5 2.-4.

G.2 Russisch

G.2.1
Vertiefung Literaturwissenschaft (Russisch
od. allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.-2.

G.2.2
Literaturwissenschaft: Übergreifende
Fragestellungen (Russisch od. allgemein-
slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

oder

G.2.3
Facheinschlägige Praxis
Literaturwissenschaft oder wissenschaftliche
Leistung

5 2.-4.

G.3 Slowenisch

G.3.1
Vertiefung Literaturwissenschaft (Slowenisch
od. allgemein-slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 1.-2.

G.3.2
Literaturwissenschaft: Übergreifende
Fragestellungen (Slowenisch od. allgemein-
slawistisch)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

oder

G.3.3
Facheinschlägige Praxis
Literaturwissenschaft oder wissenschaftliche
Leistung

5 2.-4.
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Modul H
Spezialisierung Kulturwissenschaft B/K/S
/ Russisch / Slowenisch

10 2-4

H.1 B/K/S

H.1.1
Vertiefung Kulturwissenschaft (B/K/S od.
allgemein-slawistisch sowie zu Ost- oder
Südosteuropa)

VU
VO
SE

5 2 1.-2.

H.1.2

Kulturwissenschaft: Übergreifende
Fragestellungen (B/K/S od. allgemein-
slawistisch sowie zu Ost- oder
Südosteuropa)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

oder

H.1.3
Facheinschlägige Praxis Kulturwissenschaft
oder wissenschaftliche Leistung

5 2.-4.

H.2 Russisch

H.2.1
Vertiefung Kulturwissenschaft (Russisch od.
allgemein-slawistisch sowie zu Ost- oder
Südosteuropa)

VU
VO
SE

5 2 1.-2.

H.2.2

Kulturwissenschaft: Übergreifende
Fragestellungen (Russisch od. allgemein-
slawistisch sowie zu Ost- oder
Südosteuropa)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

oder

H.2.3
Facheinschlägige Praxis Kulturwissenschaft
oder wissenschaftliche Leistung

5 2.-4.

H.3 Slowenisch

H.3.1
Vertiefung Kulturwissenschaft (Slowenisch
od. allgemein-slawistisch sowie zu Ost- oder
Südosteuropa)

VU
VO
SE

5 2 1.-2.

H.3.2

Kulturwissenschaft: Übergreifende
Fragestellungen (Slowenisch od. allgemein-
slawistisch sowie zu Ost- oder
Südosteuropa)

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

oder

H.3.3
Facheinschlägige Praxis Kulturwissenschaft
oder wissenschaftliche Leistung

5 2.-4.

Modul I
Slawische Minoritäten und Kulturen in
Österreich

9-151

I.1 Minoritätensprachen und Sprachkontakt
VU
VO
SE

5 2 1.-2.

I.2
Sprache, Geschichte und Kultur der
Kärntner und der Steirischen SlowenInnen

VU
VO
SE

5 2 2.-3.

I.3
VU
VO
SE

5 2 2.-3.

I.4
VU
VO
SE

5 2 2.-3.

I.5 KS 2 2 2.-3.

I.6 EX 2-4 2.-3.
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Modul J Zweite slawische Sprache (ZSS) 7-12

J.1 Sprachkurs der ZSS ab Niveau A1/23 KS 4-6 4-6 1.-2.

und aus Sprachwissenschaft

J.2 Phonetik und Phonologie der ZSS VU 4 2 1.-2.

J.3 Theoretische Grammatik der ZSS VU 3 2 1.-2.

J.4 Linguistik der slawischen Sprachen
VO
VU

5 2 1.-2.

oder aus Literaturwissenschaft

J.5 Literatur I der ZSS
VO
VU

3 2 2.-3.

J.6 Literatur II der ZSS
VO
VU

3 2 2.-3.

oder aus Kulturwissenschaft

J.7 Realien- und Länderkunde der ZSS
VO
VU

3 2 2.-3.

J.8
Ausgewählte Themen der
Kulturwissenschaft (zur ZSS oder allgemein-
slawistisch)

VO
VU

5 2 2.-3.

Modul K Dritte slawische Sprache 4-8

K.1 Polnisch ab Niveau A 1/1 KS 2 2 1.-2.

K.2 Polnisch ab Niveau A 1/2 KS 2 2 2.-3.

oder

K.3 Tschechisch ab Niveau A 1/1 KS 2 2 1.-2.

K.4 Tschechisch ab Niveau A 1/2 KS 2 2 2.-3.

oder

K.5
Sprachkurs in einer weiteren slawischen
Sprache ab Niveau A 1/1

KS 2-4 2-4 1.-2.

K.6
Sprachkurs in einer weiteren slawischen
Sprache ab Niveau A 1/2

KS 2-4 2-4 2.-3.

Modul L Südosteuropa 8-124

L.1
Geschichte
(aus dem Bereich Südosteuropastudien)

VU
VO
SE

4-65 2 1.-3.

L.2
Recht und Politik
(aus dem Bereich Südosteuropastudien)

VU
VO
SE

4-65 2 1.-3.

L.3
Wirtschaft und Gesellschaft
(aus dem Bereich Südosteuropastudien)

VU
VO
SE

4-65 2 1.-3.

L.4 Facheinschlägige Praxis Südosteuropa 5 1.-3.

Modul M Russland und der osteuropäische Raum 7-126

M.1
Kulturwissenschaftliche Lehrveranstaltung
aus dem Bereich der Jüdischen Studien

VO
VU
SE

4-65 2 1.-3.

M.2
Lehrveranstaltung zu Themen der
russischen oder osteuropäischen
Geschichte

VO
VU
SE

3-65 2 1.-3.

M.3 Kultur- und gesellschaftspolitische Themen KS 3 2 1.-3.
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M.4
Rechtswissenschaftliche Lehrveranstaltung
aus dem Bereich osteuropäisches Recht

VO
VU
SE

4-65 2 1.-3.

M.5 Facheinschlägige Praxis Osteuropa 5 1.-3.

Modul N
Übersetzungspraxis
(Aus dem Bereich Theoretische und
Angewandte Translationswissenschaft)

7-117

N.1

Analyse- und Übersetzungstechniken
(B/K/S, Russisch od. Slowenisch Deutsch
oder Deutsch B/K/S, Russisch od.
Slowenisch)

KS 3 2 2.-3.

und

N.2
B/K/S, Russisch od. Slowenisch: Übersetzen
(Gesellschaft und Kultur)

KS 4 2 3

oder

N.3
B/K/S, Russisch od. Slowenisch: Übersetzen
(Wirtschaft und Tourismus)

KS 4 2 3

oder

N.4
B/K/S, Russisch od. Slowenisch: Übersetzen
(Wissenschaft und Technik)

KS 4 2 3

oder

N.5
B/K/S, Russisch od. Slowenisch: Übersetzen
(Gericht und Behörden)

KS 4 2 3

Modul O
Sprache und Kognition
(Aus dem Bereich Allgemeine
Sprachwissenschaft)

10 4

O.1 Sprache und Kognition VO 4 2 2.-3.

O.2 Sprache und Kognition SE 6 2 2.-3.

Modul P
Interdisziplinäre Erweiterung
(Mobilitätsmodul)

10-12

Frei wählbare Lehrveranstaltungen mit
einem slawistischen Schwerpunkt aus den
Bereichen Sprachwissenschaft und/oder
Literaturwissenschaft und/oder
Kulturwissenschaft aus dem Angebot einer
in- oder ausländischen Universität im
Umfang von 10 bis 12 ECTS-
Anrechnungspunkten.

Anstelle von Lehrveranstaltungen kann eine
Auslandspraxis im Ausmaß von maximal 12
ECTS-Anrechnungspunkten absolviert
werden; ebenso können anstelle von
Lehrveranstaltungen Sommerschulen,
Sommerseminare, Sommerkollegs etc. mit
einem slawistischen Schwerpunkt besucht
werden.

Alle
Typen

10-12 2.-3.

Masterarbeit 26 3.-4.

Masterprüfung 4 4.

Freie Wahlfächer 12
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Anmerkungen:
1 Aus den Modulpunkten I.1 bis I.6 sind 9-15 ECTS zu absolvieren.
2 Nur wählbar, sofern Slowenisch weder die gewählte noch die ZSS ist.
3 Pflichtlehrveranstaltung mit Aufnahmevoraussetzungen (s. betreffendes Curriculum in der jeweils
gültigen Fassung); alle anderen können frei kombiniert werden.
4 Aus den Modulpunkten L.1 bis L.4 sind 8-12 ECTS zu absolvieren.
5 ECTS-Anrechnungspunkte abhängig von der gewählten Lehrveranstaltung.
6 Aus den Modulpunkten M.1 bis M.5 sind 7-12 ECTS zu absolvieren.
7 Aus den Modulpunkten N.1 bis N.5 sind 7-11 ECTS zu absolvieren. Modulpunkt N.1 ist verpflichtend
zu absolvieren; aus den Modulpunkten N.2 bis N.5 sind weitere Lehrveranstaltungen im Ausmaß von
4 bis 8 ECTS-Anrechnungspunkten zu wählen.

(2) Überfakultäres Mastermodul

Wahlweise kann anstelle der Module L, M oder P und der 12 ECTS-Anrechnungspunkte aus den
freien Wahlfächern ein Überfakultäres Modul absolviert werden.
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(3) Anmeldevoraussetzung(en) für den Besuch von Lehrveranstaltungen/Pflichtpraxis

Modultitel/Lehrveranstaltungstitel Voraussetzung(en) für die Anmeldung

A
Sprachbeherrschungsprüfung 2
(A.1.4/ A.2.4/ A.3.4)

A.1.1/A.2.1/A.3.1 Morphologie und
Syntax des B/K/S / Russischen /
Slowenischen
und
A.1.2/ A.2.2/A.3.2 Mündlicher und
schriftlicher Ausdruck im B/K/S /
Russischen / Slowenischen: Lexik und
Phraseologie
oder
A.1.3/A.2.3./A.3.3 Mündlicher und
schriftlicher Ausdruck im B/K/S /
Russischen / Slowenischen: Stilistik

N Übersetzungspraxis
Absolvierung des Moduls A

(4) Masterarbeit

1. Das Thema der Masterarbeit muss einen Bezug zur Slawistik aufweisen und ist einem der folgenden
Fächer zu entnehmen oder hat in einem sinnvollen Zusammenhang mit einem dieser Fächer zu
stehen:
- Sprachwissenschaft
- Literaturwissenschaft
- Kulturwissenschaft

Das Thema der Masterarbeit kann nicht einem Überfakultären Mastermodul entnommen werden.

2. Für die Erstellung der Masterarbeit werden das dritte und vierte Semester des Masterstudiums
empfohlen.

3. Die Arbeit soll einen Umfang von 80-120 A4-Normseiten umfassen und kann entweder in deutscher
Sprache oder, sofern eine Beurteilung gewährleistet ist, in der gewählten slawischen Sprache
verfasst werden, wobei eine 5- bis 10-seitige Zusammenfassung in der jeweils anderen Sprache
einzuschließen ist.

(5) Freie Wahlfächer

1. Es wird empfohlen, die freien Wahlfächer aus folgenden Bereichen zu wählen:
Lehrveranstaltungen aus Frauen- und Geschlechterforschung, Fremdsprachen (Sprach-, Literatur-,
Kulturwissenschaft, Fachdidaktik), Digitalen Geisteswissenschaften, Jüdischen Studien sowie Ost-
und Südosteuropastudien.

2. Studierenden wird empfohlen, im Rahmen der freien Wahlfächer eine berufsorientierte Praxis zu
absolvieren, wobei eine Woche im Sinne einer Vollbeschäftigung 1,5 ECTS-Anrechnungspunkten
entspricht.

(6) Studierendenmobilität

Studierenden wird empfohlen, im Masterstudium einen Auslandsaufenthalt zu absolvieren. Dafür
kommen insbesondere das zweite bis dritte Semester des Studiums in Frage.

(7) Facheinschlägige Praxis

Im Rahmen der Module F, G, H, I, L und M kann anstelle einer Lehrveranstaltung eine Facheinschlägige
Praxis absolviert werden, die mit 5 ECTS-Anrechnungspunkten geltend gemacht werden kann.
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Im Rahmen von Modul P kann anstelle von Lehrveranstaltungen eine Facheinschlägige Praxis
absolviert werden, die mit 12 ECTS-Anrechnungspunkten geltend gemacht werden kann.

Als Facheinschlägige Praxis gelten:

Praktika in Einrichtungen mit einem eindeutigen Bezug zu Ost- und Südosteuropa, darunter
z.B. Beratungs- und Hilfsorganisationen, Bildungs- und Kultureinrichtungen, Medien und
Verlage, NGOs.
Teilnahme an Sommerschulen, Sommerseminaren, Sommerkollegs etc.;
Außercurriculare Forschungstätigkeiten an Universitäten oder Forschungseinrichtungen im In-
und Ausland (z.B. als Studentische/r Mitarbeiter/in). Forschungen, die im Zusammenhang mit
Lehrveranstaltungen oder der Masterarbeit durchgeführt werden, gelten nicht als Praxis.
Wissenschaftliche Leistungen, die in einem inhaltlichen Zusammenhang mit dem Studium
stehen (Vortrag oder Posterpräsentation bei einer wissenschaftlichen Fachtagung, Beitrag in
einer wissenschaftlichen Fachzeitschrift oder einem Sammelband). Die Publikation der
Bachelor-, Master- oder Diplomarbeit kann nicht als Facheinschlägige Praxis geltend gemacht
werden.

Alle Formen der Facheinschlägigen Praxis sind von den Studierenden selbst zu organisieren und von
den zuständigen studienrechtlichen Organen zu genehmigen. Als Nachweis über die Teilnahme an
Sommerschulen, Sommerseminaren und Sommerkollegs etc. ist eine Teilnahmebestätigung
vorzulegen.

§ 4 Sprache

In sämtlichen Modulen und bei sämtlichen Prüfungen ist als Unterrichts- bzw. Prüfungssprache Deutsch
oder die gewählte Zielsprache vorgesehen.

§ 5 Prüfungsordnung

(1) Sprachbeherrschungsprüfung 2

Die Sprachbeherrschungsprüfung 2 ist eine schriftliche und mündliche Fachprüfung und dient der
Überprüfung der Sprachkenntnisse auf Niveau C1 nach GERS. Im Rahmen dieser Prüfung werden
neben praktischen Sprachfähigkeiten auch entsprechende metasprachliche Kenntnisse überprüft. Die
Prüfung wird schriftlich und mündlich abgehalten.

Sprachbeherrschungsprüfung 2 (2 ECTS-Anrechnungspunkte)
Sprachstandsfeststellung über Niveau C1
Dauer schriftlicher Teil 90-120 min
Dauer mündlicher Teil 30-45 min pro KandidatIn

Inhalte Hören

Kurzer (3-5 min) anspruchsvoller Text im
mündlichen Teil (z.B. Interview, Diskussion,
Nachrichten als Audio oder Video, Filmausschnitt),
dazu Verständnisfragen.

Inhalte Lesen

Anspruchsvoller nicht adaptierter Text
(publizistisch, literarisch, Fachtext, E-Mail,
Website u.Ä.) im Umfang von ca. 2000 Zeichen
inkl. Leerzeichen, dazu Verständnisfragen.

Inhalte Schreiben

Aufsatz zu einem vorgegebenen Thema und/oder
Reaktion auf den Lesetext unter Vorgabe bestimm-
ter Textsorten (formeller oder persönlicher Brief,
Bericht, Erzählung, Problemaufsatz, Essay).

Inhalte Sprechen

Dialog (Rollenspiel, Interview) anhand von
vorgegebenen Situationen und/oder Monolog
(Kurzreferat, Beschreibung, Nacherzählung) zu
einem vorgegebenen Thema; ergänzende Fragen
zum Hörtext.
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Anhang I: Modulbeschreibungen

Modul A Sprachausbildung B/K/S / Russisch / Slowenisch

ECTS-Anrechnungspunkte 10

Inhalte

Sprachpraktische und metasprachliche Arbeit zu ausgewählten
Themen aus den Teilgebieten des Moduls.
In mündlichem und schriftlichem Ausdruck, Morphologie und
Syntax sowie Phonetik und Orthographie werden spezifische
Schwerpunkte gesetzt.

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Die Studierenden sollen in allen Aspekten der Sprachkompetenz das
Niveau C1 nach GERS erreichen.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Systematisches, analytisches und sprachpraktisches Arbeiten zu
Literatur, Fachliteratur, Film und anderen Medien.
Interaktiver Unterricht (Diskussion, Rollenspiele, Präsentationen,
Dossierarbeit u.a.).

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von zwei Semestern absolvierbar.

Modul B Wissenschaftliches Arbeiten
ECTS-Anrechnungspunkte 6
Inhalte Je nach laufenden Masterarbeiten

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
die erlernten Recherchiertechniken eigenständig anzuwenden;
eine Masterarbeit nach allgemeingültigen wissenschaftlichen
Kriterien zu konzipieren und zu gestalten;
ihre Arbeit auf Schlüssigkeit und Konsistenz hin zu überprüfen;
in geeigneter Weise zum wissenschaftlichen Diskurs beizutragen.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Diskussionen, Präsentation laufender Projekte und/oder der
Masterarbeit, Recherchen.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von zwei Semestern absolvierbar.

Modul C Sprachwissenschaft B/K/S / Russisch / Slowenisch
ECTS-Anrechnungspunkte 15

Inhalte

Vertiefung der sprachwissenschaftlichen Grundlagen.
Anwendung unterschiedlicher methodischer (einschließlich
datenanalytischer) Ansätze in der slawistischen
Sprachwissenschaft in Synchronie und Diachronie.
Überblick über die wichtigsten linguistischen Teilgebiete.

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
die Strukturen und Grammatik der gewählten Sprache zu
analysieren und theoretisch zu modellieren;
sich selbstständig mit einem linguistischen Teilgebiet
auseinanderzusetzen;
mit unterschiedlichen sprachwissenschaftlichen theoretischen,
empirischen und datenanalytischen Methoden umzugehen;
eine linguistische Arbeit zu verfassen;
linguistische Literatur kritisch zu reflektieren.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Vorträge, Präsentationen, Diskussionen, Lektüre ausgewählter
sprachwissenschaftlicher Literatur, selbstständiges Recherchieren zu
ausgewählten linguistischen Themen, Ausarbeiten von linguistischen
Thesen.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von vier Semestern absolvierbar.
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Modul D Literaturwissenschaft B/K/S / Russisch / Slowenisch
ECTS-Anrechnungspunkte 15

Inhalte

Erarbeitung von literaturwissenschaftlichen Fragestellungen zu
Epochen, Genres, AutorInnen, zur Organisation des Literaturbe-
triebs und anderen Themenbereichen der Literaturwissenschaft.
Reflexion unterschiedlicher Methoden und Fragestellungen der
Literaturwissenschaft.

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
das exemplarisch vermittelte Wissen kritisch zu reflektieren;
wissenschaftliche Fragen zu den behandelten Themen zu
formulieren;
sowohl in mündlicher als auch in schriftlicher Form
literaturwissenschaftliche Themen, Fragestellungen und Konzepte
in konsistenter Weise darzulegen und ihr Wissen selbstständig zu
vertiefen.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Neben dem Vortrag der Lehrenden wird großer Wert auf selbst-
ständige Lektüre, Literaturrecherche, Diskussion und mündlichen
Vortrag sowie das Verfassen einer schriftlichen Seminararbeit gelegt.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von vier Semestern absolvierbar.

Modul E Kulturwissenschaft B/K/S / Russisch / Slowenisch
ECTS-Anrechnungspunkte 15

Inhalte

Behandlung ausgewählter Themen der Kulturwissenschaft; diese
können kulturübergreifend sein oder spezifische historische bzw.
aktuelle Erscheinungen einzelner oder mehrerer slawischer
Kulturen betreffen.
Die Auseinandersetzung mit der untersuchten Kultur soll in Teil-
bereichen in direktem Kulturkontakt erfolgen.

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
kulturelle Phänomene in kulturwissenschaftlichen und historischen
Zusammenhängen zu betrachten;
kulturelle Zusammenhänge und Phänomene kritisch zu
hinterfragen und wissenschaftliche Fragen zu den behandelten
Themen zu formulieren;
die Ergebnisse ihrer Analysen in mündlicher oder schriftlicher Form
nachvollziehbar zu präsentieren.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Vortrag der Lehrenden, selbstständige Recherche und Lektüre,
Feldforschung, Diskussion und Präsentation eigener Arbeitser-
gebnisse in mündlicher und schriftlicher Form.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von vier Semestern absolvierbar.

Modul F Spezialisierung Sprachwissenschaft
ECTS-Anrechnungspunkte 10

Inhalte

Förderung von geschärftem methodischem Bewusstsein.
Erwerb von Kompetenzen bei der Entwicklung eigener Frage-
stellungen und Hypothesen für die wissenschaftlich-philologische
Arbeit.
Aneignung von Verfahren, die geeignet sind,
sprachwissenschaftliche empirische Daten computergestützt zu
sammeln, darzustellen und quantitativ zu analysieren.
Erweiterung der Kompetenz im Umgang mit der Beschreibung,
Interpretation und Erklärung (überwiegend) sprachlicher
Strukturen.
Die erworbene methodische Kompetenz lässt Zusammenhänge
zwischen den Fächern deutlicher werden und ermöglicht die An-
wendung auf verschiedene Bereiche des Studiums.
Facheinschlägige Praxis oder wissenschaftliche Leistung
(fakultativ).
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Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
mit Methoden theoretisch relevanter empirischer Sprachanalyse
umzugehen;
technische Verfahren der Erhebung, Aufbereitung, Verwaltung und
Analyse sprachlicher Daten anzuwenden;
anhand von empirischen Beobachtungen und deren Beschreibung
gezielte Fragestellungen und Hypothesen zu formulieren, diese zu
verifizieren und in allgemeine Sprachmodelle einzubetten.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Vortrag des/der Lehrenden; aktive Mitarbeit der Studierenden (Prä-
sentationen, Diskussionen); Ausarbeitung und Bearbeitung eigener
Fragestellungen; empirische (computergestützte) Arbeit unter An-
wendung von Standard- und Spezialsoftware.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von drei Semestern absolvierbar.

Modul G Spezialisierung Literaturwissenschaft
ECTS-Anrechnungspunkte 10

Inhalte

Vertiefte Auseinandersetzung mit Einzelaspekten slawischer
Literaturen und/oder slawistischer Literaturwissenschaft (u.a.
AutorInnen, Epochen, Genres, Methoden);
Beschäftigung mit themenbezogenen, sprach- und/oder
fachübergreifenden Fragestellungen: historisch-vergleichende
Aspekte, inter- und transkulturelle Phänomene in den slawischen
Literaturen, Intermedialität, Literatur und Gesellschaft, literarisch-
kulturelle Verflechtungen der slawischen Literaturen untereinander
und mit den Literaturen Europas und der Welt;
facheinschlägige Praxis oder wissenschaftliche Leistung
(fakultativ).

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
die vermittelten literaturwissenschaftlichen Kenntnisse
anzuwenden und zu vertiefen;
sich anhand der behandelten speziellen Themengebiete kompe-
tent in den literaturwissenschaftlichen Diskurs einzubringen;
ihr Wissen und ihre Erkenntnisse praxisorientiert anzuwenden bzw.
adäquat zu präsentieren (etwa durch wissenschaftliche Poster,
Beiträge für Konferenz und Zeitschriften).

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Vortrag der Lehrenden, Diskussion, vertiefende selbstständige
Lektüre, Literaturrecherche; Präsentationen und Verfassen von
schriftlichen Beiträgen.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von drei Semestern absolvierbar.

Modul H Spezialisierung Kulturwissenschaft
ECTS-Anrechnungspunkte 10

Inhalte

Es werden insbesondere kulturelle Transformationsprozesse
behandelt und in ihren Ursachen und Folgewirkungen, in
historischer und gegenwartsbezogener Perspektive und in ihren
unterschiedlichen Aspekten untersucht. Im Vordergrund stehen
inter- und transkulturelle Phänomene in den slawischen Sprachen
und Literaturen sowie ein historisch-vergleichender Ansatz.
Wechselnde Themenschwerpunkte zu Medialität, Migration,
Gedächtnis u.a.
Facheinschlägige Praxis oder wissenschaftliche Leistung
(fakultativ).

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
die vermittelten kulturwissenschaftlichen Kenntnisse anzuwenden
und zu vertiefen;
sich anhand der behandelten speziellen Themengebiete
kompetent in den kulturwissenschaftlichen Diskurs einzubringen;
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ihr Wissen und ihre Erkenntnisse praxisorientiert anzuwenden bzw.
adäquat zu präsentieren (etwa durch wissenschaftliche Poster,
Beiträge für Konferenz und Zeitschriften).

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Vortrag der Lehrenden, Diskussion, vertiefende selbstständige
Lektüre, Literaturrecherche; Präsentationen und Verfassen von
schriftlichen Beiträgen.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von drei Semestern absolvierbar.

Modul I Slawische Minoritäten und Kulturen in Österreich
ECTS-Anrechnungspunkte 9-15

Inhalte

Grundlagen der Minoritätenthematik.
Anwendung von Kenntnissen aus der sprach-, literatur- oder
kulturwissenschaftlichen Ausbildung auf Sprache, Literatur oder
Kultur der jeweiligen Volksgruppe(n) bzw. Minderheit(en).

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
hinsichtlich der slawischen Volksgruppen und Minderheiten in
Österreich abgesicherte Positionen zu vertreten;
ihr diesbezügliches Wissen auch im öffentlichen Diskurs und im
Kontakt mit der Bevölkerung einzusetzen.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Referate, Präsentationen und Diskussionen; Präsentation der Er-
gebnisse in Form eines geeigneten Forums (öffentliche
Veranstaltung, Internetauftritt).

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von zwei Semestern absolvierbar.

Modul J Zweite slawische Sprache (ZSS)
ECTS-Anrechnungspunkte 7-12

Inhalte

Vermittlung erweiterter Kenntnisse des Grundwortschatzes, der
Phonetik und der Grammatik der ZSS.

Schwerpunkt Sprachwissenschaft
Grundlagen der Phonetik und Phonologie der ZSS.
Analyse grammatikalischer Strukturen der ZSS.
Übertragung der vorhandenen linguistischen Kompetenz auf eine
weitere slawische Sprache.

Schwerpunkt Literaturwissenschaft
Überblick über die Geschichte der Literatur der ZSS von den
Anfängen bis ins 20. Jahrhundert in ihren kulturgeschichtlichen
Zusammenhängen; exemplarische Lektüre repräsentativer
literarischer Werke.
Überblick über die Literatur der ZSS vom ausgehenden 19.
Jahrhundert bis in die Gegenwart (einschließlich exemplarischer
Lektüre repräsentativer Werke) in ihren geistes- und
kulturgeschichtlichen sowie kulturpolitischen Zusammenhängen.
Vermittlung literaturtheoretischer Konzeptionen.

Schwerpunkt Kulturwissenschaft
Realien-, landes- und kulturkundliches Wissen zur ZSS.
Einblick in ausgewählte Bereiche der Kultur der ZSS.
Historische und gegenwartsbezogene Inhalte.

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Je nach gewähltem Schwerpunkt sind Studierende nach
Absolvierung des Moduls in der Lage:
die Sprachkenntnisse in der gewählten Sprache zu vertiefen;
die Phonetik und Phonologie sowie/oder die Grammatik und
Strukturen der ZSS mit der ersten gewählten Sprache oder
anderen slawischen Sprachen in Beziehung zu setzen;
grundlegende literaturgeschichtliche Phänomene der ZSS in ihr
literaturwissenschaftliches Wissen einzuordnen;
grundlegendes praktisches, faktenbezogenes und metakulturelles
Wissen über die Kulturen der ZSS zu reflektieren und
anzuwenden.
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Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Interaktiver Sprachunterricht; Vortrag, Präsentationen, Diskussionen,
selbstständige Lektüre ausgewählter fachwissenschaftlicher Literatur
bzw. literarischer Texte; selbstständiges Recherchieren zu
ausgewählten Themen.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von zwei Semestern absolvierbar.

Modul K Dritte slawische Sprache
ECTS-Anrechnungspunkte 4-8

Inhalte
Verstehen und Wiedergeben elementarer Informationen (zur eigenen
Person, Familie, Arbeit, Einkaufen, näheren Umgebung).

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
in der gewählten Sprache einfache Sätze zu verstehen und sich
auf einfache Art auf dem Niveau A1/1 bis A1/2 zu verständigen.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Interaktiver Sprachunterricht, Gruppenarbeiten u.a.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von zwei Semestern absolvierbar.

Modul L Südosteuropa
ECTS-Anrechnungspunkte 8-12

Inhalte

Einblick in die historische Entwicklung des südöstlichen Europa
vom 18. bis zum 20. Jahrhundert.
Überblick über die verfassungsrechtlichen und politischen Systeme
im südöstlichen Europa mit dem Ziel, den Studierenden einen
Einblick in die aktuellen Zusammenhänge, Unterschiede und
Perspektiven der innenpolitischen Entwicklungen in den
südosteuropäischen Staaten zu vermitteln.
Beleuchtet werden das imperiale und kommunistische Erbe der
Vergangenheit sowie die heutige und künftige Rolle des
südöstlichen Europa in der globalen Wirtschaft.
Studierenden werden Schlüsselaspekte der kulturellen und gesell-
schaftlichen Entwicklung im 19. und 20. Jahrhundert vermittelt. Be-
leuchtet werden kulturelle Aspekte aus historischer und zeitgenössi-
scher Perspektive, einschließlich Musik, Literatur, Kunst und Film.
Praxis im Bereich Südosteuropa oder Besuch einer Sommerschule
oder Exkursion (fakultativ).

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
die unterschiedlichen methodischen Zugänge verschiedener
Disziplinen zu verstehen;
die Zusammenhänge zwischen Recht, Politik, Wirtschaft,
Geschichte und Kultur im Kontext südosteuropäischer Studien zu
verstehen;
wissenschaftliche Fragen zu formulieren;
das erworbene Wissen zu reflektieren, anzuwenden und
selbstständig zu erweitern.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Vorlesungen (mit Übungen) und Seminare.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von zwei Semestern absolvierbar.

Modul M Russland und der osteuropäische Raum
ECTS-Anrechnungspunkte 7-12

Inhalte

Beleuchtet werden historische, kulturelle und gesellschafts-
politische Entwicklungen des osteuropäischen Raums.
Erwerb von Vertiefungswissen zur Literatur-, Kultur- und
Sozialgeschichte Osteuropas.
Vermittlung von rechtswissenschaftlichen Grundkenntnissen.
Einblick und Bearbeitung von Forschungsfragen im Spannungsfeld
von Recht und Politik des osteuropäischen Raums sowie
vergleichende Fragestellungen im internationalen Kontext.
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Praxis im Bereich Osteuropa oder Besuch einer Sommerschule
oder Exkursion (fakultativ).

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
die unterschiedlichen methodischen Zugänge verschiedener
Disziplinen zu verstehen;
die Zusammenhänge zwischen Recht, Politik, Wirtschaft,
Geschichte und Kultur im Kontext osteuropäischer Studien zu
verstehen;
wissenschaftliche Fragen zu formulieren;
das erworbene Wissen zu reflektieren, anzuwenden und
selbstständig zu erweitern.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Vorlesungen, interaktive Lehrveranstaltungen.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von zwei Semestern absolvierbar.

Modul N Übersetzungspraxis
ECTS-Anrechnungspunkte 7-11

Inhalte

Behandlung spezifischer Übersetzungsprobleme.
Recherchefähigkeiten und Terminologiemanagement.
Kontrastive Analyse von Textsortenspezifika.
Einbindung translationstheoretischer Modelle.
Diskussion translationstheoretischer Fragen.

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
Übersetzungstechniken und -strategien zur Zieltextproduktion auf
allgemeinem Niveau anzuwenden;
kontrastive Analyse von Textsorten durchzuführen;
adäquate Paralleltexte zu recherchieren;
verschiedene Übersetzungsmöglichkeiten kritisch zu bewerten;
translationstheoretische Fragen im Zusammenhang mit den
jeweiligen Übersetzungen zu argumentieren;
erweiterte Kompetenzen für die Übersetzung von Texten aus
diesem Fachbereich praktisch anzuwenden.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Übersetzungsrelevante Ausgangstextanalysen; Arbeit mit
Parallelkorpora; kritische Reflexion des Übersetzungsprozesses;
Arbeit in Gruppen; Vorgabe translatorischer Aufträge;
Erarbeitung möglicher Übersetzungsvarianten auf Basis
verschiedener translationstheoretischer Modelle; Diskussion.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von zwei Semestern absolvierbar.

Modul O Sprache und Kognition
ECTS-Anrechnungspunkte 10

Inhalte

In diesem Modul werden grammatiktheoretische Modelle diskutiert.
Der Schwerpunkt liegt hierbei auf der Theoriebildung und der An-
wendung kognitiver und funktionalistischer sowie formaler Modelle
und deren Erörterung vor dem Hintergrund ihrer Anwendung auf
Sprachdaten aus typologisch ganz verschiedenen Sprachen.

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
Modelle der Grammatiktheorie zu benennen und deren Inhalte zu
erläutern;
Modelle der Grammatiktheorie auf unterschiedliche Sprachdaten
anzuwenden;
mit Sprachdaten aus verschiedenen europäischen und
außereuropäischen Sprachen umzugehen;
sich in relevante Fachliteratur selbstständig einzuarbeiten;
sich kritisch mit der Fachliteratur auseinanderzusetzen;
sich am Fachdiskurs kompetent zu beteiligen.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Abhängig vom Lehrveranstaltungstyp erfolgt die Vermittlung der
jeweiligen Lehrinhalte unter Einbeziehung moderner



Seite 22

Informationsmedien und Präsentationstechniken entweder durch
Vortrag der LV-Leiterin und des LV-Leiters oder/und durch Referate,
Diskussionen und Fallerörterungen seitens der Studierenden sowie
in Abhängigkeit vom thematischen Schwerpunkt der
Lehrveranstaltung auch durch Team-Working und (exemplarische)
Feldforschungsarbeit.

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb von zwei Semestern absolvierbar.

Modul P Interdisziplinäre Erweiterung (Mobilitätsmodul)
ECTS-Anrechnungspunkte 10-12

Inhalte
Die Inhalte orientieren sich an den von den Studierenden gewählten
Lehrveranstaltungen.

Erwartete Lernergebnisse
und erworbene
Kompetenzen

Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
die von ihnen gewählten Inhalte bzw. die von ihnen gesetzten
Schwerpunkte mit ihrem Fachwissen zu verbinden.

Lehr- und Lernaktivitäten,
-methoden

Alle Typen

Häufigkeit des Angebots Das Modul ist innerhalb eines Semesters absolvierbar.



Seite 23

Anhang II: Musterstudienablauf gegliedert nach gewählter Sprache und
Semestern

Der folgende Musterstudienablauf ist keine obligatorische Semesterzuordnung, sondern lediglich eine
Empfehlung und dient der Orientierung der/des Studierenden.

Musterstudienablauf B/K/S

Semester Lehrveranstaltungstitel ECTS

1 30

A.1.1 Morphologie und Syntax des B/K/S 4

E.1.1
Ausgewählte Themen der Kulturwissenschaft (B/K/S od. allgemein-
slawistisch)

5

D.1.1
Ausgewählte Themen der Literaturwissenschaft (B/K/S od. allgemein-
slawistisch)

5

I.1 Minoritätensprachen und Sprachkontakt 5

I.2
Sprache, Geschichte und Kultur der Kärntner und der Steirischen
SlowenInnen

5

L.1
Geschichte
(aus dem Bereich Südosteuropastudien)

6

2 30

A.1.2 Mündlicher und schriftlicher Ausdruck im B/K/S: Lexik und Phraseologie 4

E.1.2 Kulturwissenschaftliches Seminar (B/K/S od. allgemein-slawistisch) 5

D.1.2 Literaturwissenschaftliches Seminar (B/K/S od. allgemein-slawistisch) 5

B.1 Informationskompetenz und Recherchiertechniken fachspezifisch 2

H.1.1
Vertiefung Kulturwissenschaft (B/K/S od. allgemein-slawistisch sowie zu
Ost- oder Südosteuropa)

5

H.1.3
Facheinschlägige Praxis Kulturwissenschaft oder wissenschaftliche
Leistung

5

L.3
Wirtschaft und Gesellschaft
(aus dem Bereich Südosteuropastudien)

4

3 30

A.1.4 Sprachbeherrschungsprüfung 2 (B/K/S) 2

B.2 Wissenschaftliche Begleitung der Masterarbeit 4

E.1.3
Aktuelle Forschungsansätze der slawistischen Kulturwissenschaft (B/K/S
od. allgemein-slawistisch)

5

D.1.3
Aktuelle Forschungsansätze der slawistischen Literaturwissenschaft (B/K/S
od. allgemein-slawistisch)

5

I.5 Tschechisch ab A1/1 2

FWF 12

4 30

Masterarbeit 26

Masterprüfung 4
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Musterstudienablauf Russisch

Semester Lehrveranstaltungstitel ECTS

1 30

A.2.1 Morphologie und Syntax des Russischen 4

E.2.1
Ausgewählte Themen der Kulturwissenschaft (Russisch od. allgemein-
slawistisch)

5

D.2.1
Ausgewählte Themen der Literaturwissenschaft (Russisch od. allgemein-
slawistisch)

5

I.1 Minoritätensprachen und Sprachkontakt 5

I.2
Sprache, Geschichte und Kultur der Kärntner und der Steirischen
SlowenInnen

5

M.2
Lehrveranstaltung zu Themen der russischen oder osteuropäischen
Geschichte

6

2 30

A.2.2
Mündlicher und schriftlicher Ausdruck im Russischen: Lexik und
Phraseologie

4

E.2.2 Kulturwissenschaftliches Seminar (Russisch od. allgemein-slawistisch) 5

D.2.2 Literaturwissenschaftliches Seminar (Russisch od. allgemein-slawistisch) 5

B.1 Informationskompetenz und Recherchiertechniken fachspezifisch 2

H.2.1
Vertiefung Kulturwissenschaft (Russisch od. allgemein-slawistisch sowie zu
Ost- oder Südosteuropa)

5

H.2.3
Facheinschlägige Praxis Kulturwissenschaft oder wissenschaftliche
Leistung

5

M.4
Rechtswissenschaftliche Lehrveranstaltung
aus dem Bereich osteuropäisches Recht

4

3 30

A.2.4 Sprachbeherrschungsprüfung 2 (Russisch) 2

B.2 Wissenschaftliche Begleitung der Masterarbeit 4

E.2.3
Aktuelle Forschungsansätze der slawistischen Kulturwissenschaft
(Russisch od. allgemein-slawistisch)

5

D.2.3
Aktuelle Forschungsansätze der slawistischen Literaturwissenschaft
(Russisch od. allgemein-slawistisch)

5

I.5 Tschechisch ab A1/1 2

FWF 12

4 30

Masterarbeit 26

Masterprüfung 4
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Musterstudienablauf Slowenisch

Semester Lehrveranstaltungstitel ECTS

1 30

A.3.1 Morphologie und Syntax des Slowenischen 4

E.3.1
Ausgewählte Themen der Kulturwissenschaft (Slowenisch od. allgemein-
slawistisch)

5

D.3.1
Ausgewählte Themen der Literaturwissenschaft (Slowenisch od. allgemein-
slawistisch)

5

I.1 Minoritätensprachen und Sprachkontakt 5

I.2
Sprache, Geschichte und Kultur der Kärntner und der Steirischen
SlowenInnen

5

L.1
Geschichte
(aus dem Bereich Südosteuropastudien)

6

2 30

A.3.2
Mündlicher und schriftlicher Ausdruck im Slowenisch: Lexik und
Phraseologie

4

E.3.2 Kulturwissenschaftliches Seminar (Slowenisch od. allgemein-slawistisch) 5

D.3.2 Literaturwissenschaftliches Seminar (Slowenisch od. allgemein-slawistisch) 5

B.1 Informationskompetenz und Recherchiertechniken fachspezifisch 2

H.3.1
Vertiefung Kulturwissenschaft (Slowenisch od. allgemein-slawistisch sowie
zu Ost- oder Südosteuropa)

5

H.3.3
Facheinschlägige Praxis Kulturwissenschaft oder wissenschaftliche
Leistung

5

L.3
Wirtschaft und Gesellschaft
(aus dem Bereich Südosteuropastudien)

4

3 30

A.3.4 Sprachbeherrschungsprüfung 2 (Slowenisch) 2

B.2 Wissenschaftliche Begleitung der Masterarbeit 4

E.3.3
Aktuelle Forschungsansätze der slawistischen Kulturwissenschaft
(Slowenisch od. allgemein-slawistisch)

5

D.3.3
Aktuelle Forschungsansätze der slawistischen Literaturwissenschaft
(Slowenisch od. allgemein-slawistisch)

5

I.5 Tschechisch ab A1/1 2

FWF 12

4 30

Masterarbeit 26

Masterprüfung 4
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